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Tierschutzkompetenz - neue Lehr-Lerneinheiten sollen 
Tierwohlthemen in der beruflichen Ausbildung stärken 

Ivemeyer S1, Over C1, Cimer K1, Helmerichs J1, Brinkmann J1 & March S1 

Keywords: agricultural vocational training, animal welfare-oriented practical skills, inter-
company training, cattle, pigs 

Abstract 

Improvements in animal welfare require welfare-oriented decision-making skills among 
livestock farmers. This includes knowledge of animals` needs, skills in handling animals, 
and an empathetic and responsible attitude towards animals. The aim of the project was 
to develop innovative teaching and learning units that give apprentices in agricultural 
vocational education a clear understanding of animal welfare. This includes knowledge 
of the natural behavior of cattle and pigs and the resulting needs of the animals, the 
development of skills in observing animals and identifying problems, and promotion of 
interest and willingness to engage with the topic. The teaching and learning units cover 
the following topics: basics of animal welfare (for all species), on-farm self-assessment 
of animal welfare, herding and loading, and handling sick and injured animals (including 
transportability and emergency killing) for cattle and pigs. 

Einleitung und Zielsetzung 

Epidemiologische Untersuchungen – wie z.B. PraeRi (2020) für Milchkühe – zeigen, 
dass in der landwirtschaftlichen Praxis hinsichtlich des Tierwohls teilweise deutlicher 
Verbesserungsbedarf besteht. Obwohl sich das Tierwohlverständnis von ausbildenden 
Bio-Landwirt:innen von dem ihrer konventionellen Berufskolleg:innen unterscheidet 
(Ivemeyer et al. 2024), ist die Tierwohlsituation in der Praxis auf Biobetrieben – insbe-
sondere im Bereich Tiergesundheit – in vielen Aspekten nicht eindeutig besser als die 
Situation auf konventionellen Betrieben (Sanders et al. 2025). 

Eine Voraussetzung für Verbesserungen ist die Förderung einer tierwohlorientierten 
Handlungskompetenz der Tierhalter:innen. Diese umfasst a) das fachliche Wissen über 
das jeweilige Tier und seine Bedürfnisse, b) Fertigkeiten im Umgang mit den Tieren 
sowie der Tierbeobachtung bzw. Diagnosefähigkeit und c) eine empathische Einstel-
lung den Tieren gegenüber (Hauschild und Krause 2023). Wichtig ist selbstreflexives 
und verantwortungsbewusstes Handeln im Spannungsfeld von wirtschaftlicher Be-
triebsführung, Technik und Tierwohl. Zudem ist seit langem bekannt, dass die eigene 
Motivation der Landwirt:innen, Ziele im Bereich Tierwohl zu erreichen, entscheidend für 
das Umsetzen von Maßnahmen ist (z.B. Ivemeyer et al. 2008). 

Im Rahmen des Verbundvorhabens „Tierschutzkompetenz – tierwohlorientierte Hand-
lungskompetenz in der beruflichen Ausbildung“, an dem neben dem Thünen-Institut für 
Ökologischen Landbau in Trenthorst das Landwirtschaftliche Bildungszentrum Echem 
und das Institut für Berufspädagogik und Erwachsenenbildung der Leibniz Universität 
Hannover beteiligt waren, wurden daher – mit Schwerpunkt Rind und Schwein – neue 

 
1 Thünen-Institut für Ökologischen Landbau, Trenthorst 32, DE-23847 Westerau,  

silvia.ivemeyer@thuenen.de, https://www.thuenen.de/de/fachinstitute/oekologischer-landbau/ar-
beitsgruppen/arbeitsgruppe-tierwohl 
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Lehr-Lern-Einheiten entwickelt, um die Handlungskompetenz von Junglandwirt:innen 
im Zusammenhang mit Tierwohl zu fördern. 

Die Entwicklung des Lehr-Lern-Konzeptes basierte auf Voruntersuchungen, das heißt 
auf einer Recherche zu bestehenden Tierwohl-Werkzeugen (Tools zur Erhebung des 
Tierwohl auf dem Betrieb sowie Tierwohl-Wissenstools z.B. zum Nottöten von Tieren) 
sowie auf quantitativen und qualitativen Befragungen von landwirtschaftlichen Auszu-
bildenden und Ausbilder:innen Es zeigte sich, dass auf landwirtschaftlichen Betrieben 
mehrheitlich Tierwohl-Werkzeuge genutzt werden, die auf bestehenden Daten (z.B. 
Milchleistungsprüfung, Herdenmanagementprogramme) beruhen, während Tools mit 
am Tier erhobenen Indikatoren auf den Betrieben deutlich seltener zum Einsatz kom-
men. Es ist somit davon auszugehen, dass eine Mehrheit der Auszubildenden in ihren 
Ausbildungsbetrieben nicht mit dem Einsatz tierbezogener Indikatoren in Berührungen 
kommt. Daher sollte der Umgang hiermit in der Überbetrieblichen Ausbildung erlernt 
und erprobt werden. 

Im Rahmen des Projektes wurden die Auszubildenden und Ausbilder:innen nach ihrer 
Einschätzung der Bedeutung der drei Tierwohldimensionen Gesundheit, Möglichkeiten 
der Ausübung des arteigenen Verhaltens und emotionales Befinden (gemäß Fraser 
2008) befragt. Dabei zeigte sich, dass primär Aspekte der Tiergesundheit als wichtig 
erachtet wurden, während das emotionale Befinden und insbesondere die Möglichkeit, 
arteigenes Verhalten auszuüben, weniger stark gewichtet wurden. Die landwirtschaftli-
chen Ausbilder:innen wünschten sich Fortbildungsmöglichkeiten im Umgang mit und 
zum Treiben von Rindern und Schweinen – sowohl für sich selbst als auch ihre Auszu-
bildenden. 

Ziel der entwickelten Lehr-Lern-Einheiten war es – basierend auf den Ergebnissen der 
Voruntersuchungen – den Lernenden ein klares Verständnis von Tierwohl zu ermögli-
chen, ihr Wissen über das arteigene Verhalten von Rindern und Schweinen und den 
daraus entstehenden Bedürfnissen zu vertiefen. Darüber hinaus wurde angestrebt ihre 
Fähigkeiten zur Tierbeobachtung und Problemerkennung auszubauen und ihr Interesse 
sowie ihre Bereitschaft zur Auseinandersetzung mit dem Themenkomplex zu wecken, 
um den Erwerb einer Tierschutzkompetenz zu ermöglichen. 

Methoden 

Aus den Befragungen der Auszubildenden und Ausbilder:innen wurden für die Entwick-
lung einzelner Lehr-Lerneinheiten thematische Schwerpunkte innerhalb der jeweiligen 
Tierart abgeleitet. Für die zielgerichtete Entwicklung und Neu-Konzeptionierung der Un-
terrichtseinheiten wurden jeweils vier Entwicklungsstufen durchlaufen: 1) Hospitation, 
2) Konzeption, 3) „Trockenübung“, 4) Erprobung. Im Rahmen der Hospitation erfolgte 
die Teilnahme der Verbundpartner an den jeweiligen Unterrichtseinheiten innerhalb ei-
ner Lehrgangswoche der Überbetrieblichen Ausbildung am Landwirtschaftlichen Bil-
dungszentrum (LBZ) Echem. Unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Befragungen 
wurden in der Phase der Konzeption relevante inhaltliche Schwerpunkte erarbeitet und 
mit geeigneten Methoden zur Vermittlung kombiniert. Im Sinne eines Testdurchlaufs 
stellte eine/r der Projektmitarbeitenden die konzipierten Unterrichtseinheiten dem aus-
bildenden Personal im LBZ Echem vor. Diese „Trockenübungen“ zielten auf einen in-
tensiven Austausch mit den Ausbilder:innen unter Einbeziehung ihrer fachlichen Kennt-
nisse und praktischen Erfahrungen. Ausgehend von den Erkenntnissen dieser Trocken-
übungen wurden die Lehr-Lerneinheiten erneut überarbeitet und abschließend unter 
realen Bedingungen in der Überbetrieblichen Ausbildung durch Ausbilder:innen des 
LBZ Echems mit Auszubildenden durchgeführt und evaluiert. 
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Ergebnisse und Diskussion 

Die entwickelten Lehr-Lerneinheiten behandeln folgende Themen: Tierwohl-Grundla-
gen (tierartübergreifend), Betriebliche Eigenkontrolle Tierwohl, Treiben und Verladen 
sowie Umgang mit kranken und verletzten Tieren (inkl. Transportfähigkeit und Nottöten) 
für die Tierarten Rind und Schwein. 

Für die einzelnen Lehr-Lerneinheiten wurden (Unterrichts-) „Fahrpläne“ konzipiert. Der 
Unterrichtsverlauf wurde in kurze Abschnitte gegliedert, sodass sich die Verläufe flexi-
bel an die Gegebenheiten der unterschiedlichen Lernorte anpassen lassen. Ziel war es, 
die Fahrpläne so zu gestalten, dass sie Anknüpfungspunkte und Verwendung für unter-
schiedlichste Lernanlässe im landwirtschaftlichen Kontext bieten. Die Fahrpläne sind 
tabellarisch in den Ablauf, eine fachliche Einordnung und eine didaktisch-methodische 
Erläuterung geordnet. Die Einheit „Tierwohlgrundlagen – Hauptsache gesund?“ ist auf 
eine Dauer von 60 Minuten angelegt. Alle anderen Einheiten dauern ca. 90 Minuten. 

Die Einheiten kombinieren theoretische Unterweisung mit praktischen Übungen sowohl 
im Lehrraum als auch am Tier. Besonderes Augenmerk wurde dabei auf Anlässe zur 
aktiven Beteiligung der Auszubildenden am Unterricht gelegt. Der Fahrplan verweist im 
Unterrichtsverlauf auf das verwendete Unterrichtsmaterial. Das Unterrichtsmaterial be-
inhaltet sowohl ausgestaltete PowerPoint-Präsentationen, ergänzende Arbeitsblätter 
als auch ein digitales Lernmodul für die thematischen Schwerpunkte der Lehr-Lernein-
heiten. 

Die entwickelten Lehr-Lerneinheiten sowie die zugehörigen Materialien sind verfügbar 
unter: 

https://gruenetalente-niedersachsen.de/ilias.php?baseClass=ilreposito-
rygui&ref_id=159 

 

Abb. 1: Unterrichtsfahrpläne für die Lehrgänge Rind und Schwein (Quelle: Tier-
schutzkompetenz-Konsortium/ Databay AG)  
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Ausgewählte Tierwohl-Werkzeuge wurden in die Lehr-Lern-Einheiten integriert. Dar-
über hinaus wurde eine Infothek mit weiterführenden Tierwohl-Tools erstellt: 

https://gruenetalente-niedersachsen.de/ilias.php?baseClass=ilreposito-
rygui&ref_id=1679 

Schlussfolgerungen und Ausblick 

Die Lehr-Lerneinheiten wurden vom Projektkonsortium am Lehr- und Bildungszentrum 
Echem entwickelt, stehen aber online allen anderen Ausbildungsstätten und Interes-
sierten kostenlos zur Verfügung.  

Im Rahmen eines Folgeprojektes untersucht der Verbund aktuell, vor welchen Heraus-
forderungen das Bildungspersonal in Betrieben, in Überbetrieblichen Ausbildungsstät-
ten sowie an den berufsbildenden Schulen steht. Das Projekt zielt auf eine tierwohlori-
entierte Kompetenzentwicklung des Bildungspersonals mit dem Ziel der Professionali-
sierung (individuell) und deren Institutionalisierung über die Etablierung von Strukturen 
der Lernortkooperation (kollektiv) in der niedersächsischen Landwirtschaft. Es werden 
u. a. Bildungsmodule konzipiert und in der Überbetrieblichen Ausbildung, in Ausbil-
dungsbetrieben und in einer zu etablierenden Lernortkooperationsstruktur erprobt und 
evaluiert. 
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